
Savognin: AGFF-Plantahof-Tagung
Dienstag, 23. Mai 2017



Programm

Herausforderungen im Bergfutterbau

Sponsoren und Partner

8.45 Uhr Kaffee und Gipfeli

9.15 Uhr Begrüssung, Postenbezug

9.30 Uhr Rundgang Posten 1–4

12.15 Uhr Mittagessen, Präsentation Firmen

14.00 Uhr Posten 5, Maschinenvorführungen

Bergbetriebe stehen mehr denn je im Spannungsfeld zwischen einem hohen Kosten-
druck und zunehmenden Ansprüchen von Seiten der Gesellschaft. Ein gepflegter und 
standortangepasster Futterbau ist ein wichtiger Schlüssel für einen nachhaltigen Erfolg.
Besonderes Augenmerk ist dabei auf die Bestandeszusammensetzung und die Boden-
fruchtbarkeit zu legen. Denn nur durch leistungsfähige Bestände auf intakten Böden 
kann kostengünstig hochwertiges Grundfutter für die Wiederkäuer erzeugt werden. 
Gleichzeitig können so rentable Betriebe erhalten werden, welche auf extensiv bewirt-
schafteten Magerwiesen eine hohe Artenvielfalt fördern. 

Die Tagung richtet sich an alle Bäuerinnen und Bauern, Lohnunternehmer und weitere 
Interessierte aus der Landwirtschaft.



Informationen zu den Posten
Posten Thema und Referenten

1 Bestandeslenkung

 − Weide (Batist Spinatsch, Plantahof)
 − Übersaaten (Gian Andrea Hartmann, Plantahof)

2 Saatmischungen und abgestufte Bewirtschaftung

 −  Mischungen: von kurzdauerndem Kleegras bis zur Dauerwiese  
(Daniel Suter, Agroscope)

 − Abgestufte Nutzung und Düngung (Manuel Schneider, Agroscope)

3 Boden

 − Bodenbeurteilung im Feld (Urs Zihlmann, Agroscope)
 − Verdichtungen (Thomas Keller, Agroscope)

4 Fütterung

 − Qualität Dürrfutter und Tierernährung (Marisa Furger, Plantahof)
 − Qualität Grassilage und Tierernährung (Ueli Wyss, Agroscope)

5 Maschinenvorführung (Konrad Merk, Plantahof)

 − Güttler Striegel mit Säwalze (Pirmin Cotti, Sur)
 − Köckerling Herbamat (Andreas Mehli, Chur)
 − Direktsaatmaschine (Andreas Marugg, Flerden)
 − Wiesenegge mit Sägerät (Andreas Stgier, Parsonz)
 − Geohobel (Flurin Frigg, Rodels)
 − Striegel mit Sägerät (MG Gredig Tscharner, Filisur)
 − Blackenbekämpfung mit Heisswasser (Hans Bachmann, Bütschwil)



Informationen für Besucher

Parkplätze sind signalisiert. Der Fussweg (10 Min.) zum Stall Steier, Saletschahof, ist 
signalisiert. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ver-
pflegungsmöglichkeit vor Ort (kostenpflichtig).

Gian Andrea Hartmann, 081 257 60 46
gianandrea.hartmann@plantahof.gr.ch


